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PROTOKOLL DER SITZUNG DES GEMEINDEAUSSCHUSS 

LIMBACH KIRKEL-NEUHÄUSEL 

VOM DIENSTAG, 25.04.2017, 19:35-21:51 UHR 

 

 

Ort:   KiTa Christ König, Limbach 

Anwesende: Bernadette Bläs, Thuong Bui, Dorothea Frisch, Iris Hock,  

Wolfgang Homberg, Marion Kerkhoff, Pfarrer Eric Klein,  

Ute Limbacher, Felicitas Scheibler  

Entschuldigt:  Dr. Peter Mues, Anuschka Weihrauch 

Unentschuldigt:  Devin Schneider 

 

 

Tagesordnung: 

 

 

TOP 1:  Begrüßung und geistlicher Impuls 

 

Die Vorsitzende Frau Kerkhoff begrüßt die Anwesenden und beginnt die Sitzung mit einem 

Text aus der Fastenzeit. 

 

 

TOP 2:  Rückblick auf Fastenzeit (Fastenessen), Kar- und Ostertage, 

 Erstkommunion 

   

Fastenzeit 

 Das Fastenessen in Lautzkirchen ist gut angekommen. Die Aufgaben waren gut 

verteilt auf die Gemeinden. Mit Einführung des Bonverkaufs anstatt einer 

Reservierungsliste wurde der organisatorische Ablauf vereinfacht. Das Fastenessen 

kann im nächsten Jahr gerne wieder so umgesetzt werden.  

 Es wurde auch angemerkt, dass der Gottesdienst sehr gut besucht war. 

 

Kar- und Ostertage 

 Es waren relativ viele Besucher in der Kirche am Gründonnerstag, jedoch waren sehr 

viele von außerhalb angefahren. Der Gründonnerstag soll weiterhin dezentral 

gefeiert werden. 

 Die Osternacht in Limbach ist bei den Besuchern und Helfern sehr gut angekommen. 

Die Organisation verlief gut. Es wurde lediglich angemerkt, dass die Liedzettel 

veraltet sind (teilweise Liednummern aus dem alten Gotteslob). Die Liedblätter 

wurden ursprünglich wegen der Gebete und der Aufnahme von neuen Liedern 

gemacht. Die Erstellung der neuen Hefte war bereits begonnen, wurde jedoch wegen 

Urheberrechtsfragen zurückgestellt. Nächstes Jahr sollen neue Liedzettel erstellt 

werden oder alternativ nur die Gebete auf Zettel gedruckt werden und die Lieder aus 

den Gesangsbüchern gesungen werden. 
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Erstkommunion 

 Die Kinder haben bei der Erstkommunionfeier gut mitgemacht. 

 Es war jedoch eine sehr störende Geräuschkulisse von Seiten der Erwachsenen 

wahrzunehmen. 

 Der Chor war sehr gut.  

 

 

TOP 3:  Informationen aus dem Pfarreirat 

 

Kirchenasyl 

 Auf Grund eines speziellen Falles aus Niederwürzbach, hatte sich der Pfarreirat mit 

dem Thema Kirchenasyl befasst. 

 Kirchenasyl kann nur mit Absprache mit der politischen Gemeinde und der Diözese 

gewährt werden. Dem Asylsuchenden müssen geeignete Räumlichkeiten zur 

Verfügung gestellt werden und es müssten sich genügend Helfer finden, die den 

Asylsuchenden in der Zeit betreuen (Gesundheitsversorgung, Verpflegung, 

Betreuung), um eine Isolation zu vermeiden. 

 Da wir in Limbach keine Räume haben und das Pfarrhaus in Kirkel bereits vermietet 

ist, können wir nicht mit Räumlichkeiten aushelfen, sollte in Zukunft jemand wieder 

um Kirchenasyl bitten. Jedoch ist sich der Gemeindeausschuss einig, dass in dem 

Fall, dass ein Asylsuchender in einer der anderen Gemeinden untergebracht werden 

sollte, wir uns gerne mit personeller Unterstützung einbringen werden.  

 

Gemeindeanalyse 

 Bei der letzten Klausurtagung haben wir vom Pastoralteam verschiedene Fragen und 

Anregungen für ein Fazit der Gemeindeanalyse bekommen. Das Ergebnis kann im 

Anhang 1 nachgelesen werden.  

 Einige Gemeindeausschussmitglieder würden eine Wiederaufnahme der 

persönlichen Begrüßung katholischer Neubürger positiv aufnehmen. Die Liste der 

Neuzugezogenen könnte über das Pfarrbüro zur Verfügung gestellt werden. Eine 

Entscheidung wird aber auf eine der nächsten Sitzungen vertagt. 

 Da der Besuch der Sternsinger vor allem bei den jungen Familien sehr positiv 

angenommen wird, wurde vorgeschlagen, bei Taufen die Familien direkt 

anzusprechen, ob sie auf die Liste für den Sternsingerbesuch aufgenommen werden 

wollen. Dabei müsste aber beachtet werden, ob für Kirkel überhaupt genügend 

Sternsingergruppen zur Verfügung stehen. In Limbach/Altstadt war das in den letzten 

Jahren kein Problem gewesen.  

 

 

TOP 4:  Gemeinde- und Kindergartenfest (Bericht Vorbereitungsteam) 

 

Am Samstag den 24.06.2017 findet das Pfarr- und Kindergartenfest statt. Das 

Vorbereitungsteam hatte bereits bei seinem ersten Treffen die wichtigsten Punkte und 

Aufgaben geklärt (siehe Anhang 2). Folgende Punkte wurden noch von den Anwesenden 

besprochen:  
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Allgemeines: 

 Thema des Pfarr- und Kindergartenfestes ist „Ruft die Botschaft froh hinaus“ 

(passend zum Glockenspiel und Johannifeuer) 

 Die Sponsoren des Kirchturmes (ca. 20 Sponsoren) sollen eingeladen werden, 

idealerweise mit einer selbst gebastelten Einladungskarte. Frau Limbacher wird das 

übernehmen.  

 Es bietet sich an, auch die Presse einzuladen (Pilger)  

 

Kirche: 

 Es wurde entschieden, dass der Gottesdienst wegen dem Glockenspiel in der Kirche 

Christ König und nicht in der Kita stattfinden soll. 

 Die Eucharistiefeier wird mit den Kitas zusammen gestaltet. Die Kinder werden das 

Lied „Bruder Jakob“ auf Deutsch und Französisch singen mit Glockenspielbegleitung. 

Darüber hinaus sollen am Ende des Gottesdienstes kleine Glöckchen verteilt werden 

mit einem passenden Text oder einem Bild vom Glockenturm. 

 Kommunionkinder sollen eingeladen werden, um Fürbitten zu lesen. 

 

Kita: 

 Die Organisation des Grillstandes übernehmen Frau Hock und Frau Bui. 

 Das Johannifeuer soll gegen 18 Uhr beginnen. 

 Herr Harald Schöneborn wird mit Gitarrenbegleitung Lieder am Lagerfeuer singen.  

 Frau Limbacher hatte noch als Idee für die Kinder, Pappherzen mit Draht zu 

umwickeln und dann im Feuer zu verbrennen. Ob sich das so umsetzen lässt, muss 

noch geklärt werden. 

 Französische Traditionen wie das Panier Garni oder das Verbrennen eines 

Kunstwerkes/Gebildes im Feuer sollten den Besuchern von einer der (französischen) 

Erzieherinnen erklärt werden. 

 Der Abschluss soll am Johannifeuer mit einem Impuls und Lied stattfinden 

 Abhängig vom Wetter und der Atmosphäre, soll das Fest gegen 23 Uhr zu Ende sein 

 

Der Auf-/Abbau wird beim zweiten Treffen des Vorbereitungsteams geklärt, das am 

16.05.2017 um 19:30 Uhr in der Kita Limbach stattfindet.                                    

 

Frau Limbacher informierte den Ausschuss darüber, dass Herr Harald Schöneborn bereit 

wäre, das Kinderkrippenspiel in Kirkel mit dem Chor musikalisch mitzugestalten. Diese Info 

soll an die Pastoralreferenten weitergeleitet werden. 

 

 

TOP 5:  Termine  

 

Fronleichnam 

Zu Fronleichnam am 18.06.2017 wird es wieder einen Gottesdienst mit Miniprozession in 

Kirkel-Neuhäusel geben, welches vom Familiengottesdienstkreis gestaltet wird. 

 

Mittwochstreff 

Dieses Jahr werden die Helfer den Mittwochstreff am 05.07.2017 übernehmen. Beginn ist 

um 17 Uhr, die Helfer treffen sich bereits um 16 Uhr.  
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Pfarreiwanderung 

Die Pfarreiwanderung findet dieses Jahr am 17.09.2017 statt mit dem Motto „Luft“. Beginn 

ist in Niederwürzbach mit den anschließenden Stationen Alschbach, Lautzkirchen und 

Bierbach. 

 

 

TOP 6:  Verschiedenes 

 

Notfallvertretung Fr. Halupczok 

Für unsere Sakristanin Frau Elfriede Halupczok soll eine Notfallvertretung organisiert 

werden. Dazu sollen die Arbeitsabläufe und das Läuten der Glocken als Notfallplan 

schriftlich festgehalten und auch in der Sakristei aufgehängt werden.  

Der Notfallplan sollte u.a. folgende Informationen enthalten: 

 Alle Ansprechpersonen mit Telefonnummern 

 Wer bekommt wo welche Schlüssel? 

 Arbeitsabläufe 

 Wann wird aufgeschlossen? 

 Was muss gerichtet werden? 

 Anweisungen für die Schalttafel 

 Lichter und Lautsprecher 

 Ordnung 

 Wo findet man was? 

 Zuständigkeiten (z.B. das Bestellen vom Wein) 

Frau Bläs und Frau Kerkhoff haben sich bereits bereit erklärt zu helfen, jedoch wären 

zusätzliche Helfer wichtig, die vor allem auch in der Woche aushelfen könnten (eventuell 

Frau Grenda und Frau Hussong ansprechen). 

Frau Bläs wird Frau Halupczok am Muttertagssonntag in der Sakristei helfen, um die 

Arbeitsabläufe kennenzulernen und zu notieren. Pfarrer Klein könnte Frau Halupczok schon 

im Vorfeld ansprechen, ob sie einen groben Plan aufschreibt, um den Lernprozess zu 

vereinfachen. 

Da es hier nur um eine Notfallbesetzung geht und es noch einige Zeit dauern kann, bis man 

zum Einsatz kommt, ist es wichtig, es kontinuierlich zu machen. 

 

Hungertuch-Taschen 

Frau Kerkhoff hatte die Idee, Taschen aus den alten Hungertüchern zu nähen und hatte 

bereits zur Sitzung einige Muster mitgebracht. Das Schnittmuster hatte sie von einer Frau 

von Misereor erhalten. Die Taschen sollen zusammen mit den Fairtrade-Waren, jedoch mit 

eigener Kasse, verkauft werden. Der Preis soll bei 12 Euro liegen. Geworben werden soll mit 

der Handarbeit, dem sehr guten Stoff und dass jede Tasche ein Unikat ist. Ein Teil des 

Erlöses soll als Dank für das Schnittmuster Misereor zu Gute kommen, der andere Teil der 

Turm- und Orgelsanierung. Der erste Verkauf soll am 05.05.2017 sein. 

 

Mehrgenerationengarten in Limbach 

Viele Bäume auf dem Grundstück wurden bereits gefällt und die Hecke gekürzt. Der 

Gehweg ist bereits abgesteckt, wobei die Wiese relativ frei bleiben soll.  

Wir würden es begrüßen, wenn sich dieses Konzept auch auf Kirkel übertragen lassen 

würde, jedoch müsste dazu der Ortsvorsteher zuerst auf uns zukommen. Da ein Anstoß von 
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Herrn Limbacher bis jetzt ohne Reaktion ist, könnte man sich überlegen, direkt einen Termin 

beim Ortsvorsteher zu machen, um diese Idee voranzubringen.  

 

 

Nächster Termin 

Nächster Termin für die Sitzung des Gemeindeausschuss ist Dienstag der 13.06.2017 um 

19:30 Uhr im Pfarrhaus in Kirkel-Neuhäusel.  

 

 

 

Verantwortlich für das Protokoll: Thuong Bui 


